
Wenn ich mich vorstellen darf? Julia C. Stenzel mein Name. Neunzehn Jahre lang schon auf der Welt und
Studentin in Tübingen. 

Wenn mich jemand fragt, wieso ich hier bin, dann werde ich einen Grund nennen: Weil sich endlich alles
richtig anfühlt. 
Über Jahre hinweg waren Ideen entstanden, aber kein roter Faden hat sich je durch sie geschlängelt. Immer
nur waren da Bilder in meinem Kopf, da haben Charaktere gesprochen und Winde geweht, aber nichts
wollte sich völlig verknüpfen. Auf diese Enttäuschungen folgten unmotivierte und wütende Tage. Bis jetzt. 
Es ist mein erstes großes Werk, dass ich nun verfassen werde. Endlich ist da dieser rote Faden, dem ich nun
folgen kann. Die Bilder und die Charaktere sprechen nicht mehr nur einfach so, sie sprechen mich an, weil
sie endlich ihre Geschichte erzählen möchten. 
Während der Minotaurus in den Winkeln des Labyrinths verloren bleibt, bin ich scheinbar zum Theseus
geworden. 
Damit sich der rote Faden noch kräftiger färbt, bin ich nun hier. 
Wir stecken alle in diesem Labyrinth und letztendlich müssen wir alle dort hindurch. Gemeinsam ist das viel
einfacher, als ganz alleine eine Abzweigung nach der anderen zu wählen. 
Es würde mich sehr freuen, wenn mir hin und wieder andere von euch einen schöneren Weg vorschlagen
oder mir Schnur reichen könnten, wenn meiner etwas zu spröde wird. Dasselbe werde ich auch tun.

Nun denn, ich würde losgehen. Endlich. Wir werden uns sicher sehen…

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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